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Baumunfall im Ort
Dötlingen, Lk. Oldenburg 
(nds).  zu einem schweren Ver-
kehrsunfall mit eingeklemm-
ter Person wurden die drei 
Ortsfeuerwehren aus Bret-
torf, Dötlingen und neerstedt 
am 07.03.17 um 17:23 h nach 
Dötlingen alarmiert. Auf dem 
Goldbergsweg (nahe der Ab-
zweigung schaftrift) war ein 
Pkw innerhalb geschlossener 
Ortschaft mit einem Baum 
kollidiert und anschließend in 
einem Waldstück zum stehen 
gekommen.

laut erster Meldung, die sich bei 
der lageerkundung durch die 
feuerwehr bestätigte, sollte die 
fahrerin des fahrzeuges einge-
klemmt, aber ansprechbar sein. Die ersteintreffende 
Besatzung des dötlinger löschgruppenfahrzeuges 
übernahm bis zur Ankunft des rettungsdienstes zu-
nächst die medizinische erstversorgung der schwer-
verletzten frau. 

Bereits auf der Anfahrt konnten anhand der fahr-
zeugkennzeichen die rettungsdatenblätter des un-
fallwagens durch die leitstelle an den dötlinger ein-
satzleitwagen übermittelt werden. 
 
für die weiteren rettungsmaßnahmen wurde zu-
nächst die Beifahrertür des pkw entfernt, um einen 
Zugang zur Verletzten zu schaffen. 

nachdem die fahrerin durch 
rettungsdienst und notarzt sta-
bilisiert werden konnte, begann 
die feuerwehr mit der Befrei-
ung der eingeklemmten. dazu 
wurden parallel die beiden hy-
draulischen rettungsgeräte der 
neerstedter ortsfeuerwehr ein-
gesetzt. 

um eine patientenorientierte 
rettung zu gewährleisten, wur-
de in enger Abstimmung mit 
dem rettungsdienst das dach 
des unfallfahrzeuges teilwei-
se abgetrennt und nach vorne 
geklappt. Über ein Spineboard 
(rettungsbrett) wurde die fah-

rerin im Anschluss schonend aus dem fahrzeug ge-
hoben und an den rettungsdienst übergeben.
 
weitere Maßnahmen seitens der feuerwehr waren 
die Sicherstellung des Brandschutzes vor ort sowie 
die großflächige Ausleuchtung der Einsatzstelle. 

insgesamt waren 64 feuerwehrleute mit neun fahr-
zeugen im einsatz. nach gut einer Stunde konnten 
die feuerwehren wieder abrücken.
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